
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 44

Illustration: Die ganze Geschichte Battist

Autor: Henrik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2)ie gan3c ©efchichte Sattift
(Stlchnung oon ß«nrllti

Klnettchen klopfte Im Kontor
Ktafchlnenmanufkrlpte.
S)och kam Ihr meiftens fade oor,
roas fie îufammentnpfe.
Sie roar nur mäfiig aufmerkfam,
hingegen jiemllch flüchtig.
SSenn dann der Seierabend kam,
dann freilich roar fle tüchtig.
Ohr folgte jedes Ktannes Slick,
fei's [Jüngling oder (Batte;
denn fle oerdeckte mit ©efchick
die Kel3e, die fl* hatte.
223er ihre ©egenliebe fand,
roar Immer 3U beneiden,
roeil fie es beifplellos oerftarfd,
fleh fchlck und fefch 3U kleiden.

Sas Kocklein aus Samt
und die Slufe aus Seide.
Ser ©ürtel geflammt,
roie ein goldnes ©efchmeide.
Sie Strümpfchen 3um Küffen, fo duftig und fein
Sie Stiefel aus Gack und fo niedlich und klein.
Sas TRleder mit Sändchen und Chjchen,
eine SQolke betäubender Splhchen.
Clnd, roas fchiiefilich das Klleroerbergenfte ift:
die gan3e ©efchichte Sattift.

Öhr folgfe eine gan3e Schar
oon Sreunden und Sekannten,
und, roas gan3 felbftoerftändlich roar,
oon Ciebesafpiranten.
Sie lechzten nach dem Süfichen klein,
nach ihrem roten Klündchen:
O, roillft du mein Kuflnchen fein,
roenn auch nur ein Slertelftündchen
Sie fchroelgten In der Shantafle
In herrlichften ©enüffen
qnd fehnten nichts herbei, als fie
in Kuhe ab3uküffen.
Cind meift fo gegen Kiitternacht
erbarmte fie das Schmachten.
Sann liefi fie fleh. In anbetracht
des Sekikonfums betrachten:

Sas Köcklein aus Samt
und die Slufe aus Seide.
Ser ©ürtel ufro. ufro.

Oft nicht, ob alt, ob |ung. der Klann
als roie ein Sifch Im Selche?
ös beifit ein jeder einmal an:
dann roird er eine Ceiche.

Ser Sifch roird In dem heifien Sett
an Ceib und Seel gefchddigt.
Ser Klann kommt in das (Ehebett
und roird dafelbft erledigt.
Klit einem 2Sort. der Klann der Sat,
der (Sine unter allen,
der um ihr kleines Rändchen bat,
er kam und reingefallen.
(Er kam fleh roie ein König oor
Im Kecht des (Ehegatten,
und ahnte nicht, roie oft 3uoor
fdion andre alles hatten:

Sas Köcklein aus Samt
und die Slufe aus Seide.
Ser ©ürtel ufro. ufro.

(Er fprach oon Sreue und oon Sflicht,
roeil er fle doch genommen.
Sie aber lieft es niemals nicht
bis 3U der Sreue kommen.
(Er hatte Sreunde oiel an Sahl
und lauter Kaoaliere.
Sie alle roürden allemal
gelegentlich auch Ihre.
Sa kam es dann 3uroeilen oor,
dafi, roenn er gan3 oerfohrolegen
3u einem lieben Sreund empor
geklettert und gefiiegen,
er aufgeriffenen 2Juges fah,
roas fonft ihm ©lück bereitet:
21uf einem Stuhl lag alles da,
oereinfamt ausgebreitet:

Sas Köcklein aus Samt
und die Slufe aus Seide.
Ser ©ürtel ufro. ufro. gjaul üitheer

Die ganze Gescnicnte Battist
<2«l«nnunz oon »«ml!»

Rlnettcken klopfte Im Rontor
Rlascklnsnmanuskrlpt«.
Dock kam Ikr meistens fad« vor.
was sie zusamrnentnpte.
Sie war nur müßig aufmerksam.
Kingegen ziemlick stücktlg.
Wenn clann cler Seleradencl kam.
ciann frelllck war st« tücktig.

Ikr folgte jecies Mannes Blick.
sei's Jüngling ocler Gatte:
clenn ste vsrcleckte mlt Gesckick
cile Reize, cile st« katte.
Wer Ikr« Gegenliebe faricl.
war Immer zu denelclen,
weil ste es beispiellos verstartci.
stck scklck uncl fescn zu klelclen.

Das Röcicleln aus Samt
unci clle Bluse aus Selcie.
Dsr Gürtel gestammt.
wle ein golclnes Gesckmelcle.
Die Strümpscken zum Rüssen, so «lustig uncl fein
Die Stiesel aus Lack uncl so nleclllck uncl klein.
Das Rllscler mil Bäncicken uncl Llhcken.
elne Wolke detäubencler Splhàen.
llncl. was sckliehlick clas Allerverborgensle ifl:
rlle ganze Gesckickte Battist.

Ikr folgke elne ganze Sckar
von Sreun6en unci Bekannten.
unci. was ganz seldstoerstânclllck war.
von Liebesaspiranten.
Die ieckzien nack ciem Süßcken klein,
nack Ikrem roten Rlüncicken:
<Z. wlllst «tu mein Rustncken sein.

wenn auck nur ein Dlertelstünclcken
Sle sckwelgten In cler Pkantast«
ln kerrllckflen Genüssen
u.n6 seknten nickts Kerbel, als ste

in Ruk« abzuküssen.
llnci m«lfl so geg«n Rlitternackt
«rdormi« st« cias Sckmackien.
Donn ließ ste stck. In andeirackt
cles Sektkonsums betracnien:

Das Röcitlein ous Sami
unci cii« Blas« aus Seicie.

Der Gürtel usw. usw.

Ist nicki. od alt. ob jung, cier RIann
als wie eln Sisck Im Telcke?
Es delßt ein jecier einmal an:
clann wirci er eine Leicke.
Der Sisck wirci In clem keißen Seit
an Leid unci See! g«sckS6Igt.
Der Rlann kommt In clas Ekedett
uncl wircl «iaselvst erledigt.
Rlit einem Wort. 6er Rlann 6er Tat
6er Eine unter allen.
6er um lkr kleines kZSn6cnen bat.
er kom un6 reingefallen.
Er kam stck wie ein Rönig vor
Im Reckt cies Gkegatten.
un6 «knie nlckt. wle ost zuvor
sckon andre alles katten:

Das Röckleln aus Samt
uncl 6Ie Bluse aus S«I6e.
Der Gürtet usw. usw.

Er spracn von Treue unci von Pstlcnt,
we» er ste ciock genommen.
Sle aber ließ es niemals nlckt
bis zu 6er Treue kommen.
Er kalte Sreuncie viel an 2akl
un6 lauter Ravallere.
Sle alle wurclen allemal
gelegentllck auck ikre.
Da kam es 6ann zuweilen vor.
6aß. wenn er ganz versckwlegen
zu einem »«den Sreuncl empor
geklettert unci gestiegen,
er aufgerissenen Auges sak.

was sonst Ikm Glück bereitet:
Ruf einem Stuki lag alles 6a,
vereinsamt ausgebreitet:

Das Röckleln ous Samt
un6 61« Bluse aus S«I6«.
Der Gürtel usw. usw. Paul î»»,««r
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